
lCFilRONIKtsLATTtrR
Wann in Krun,mwisch e ine Schule

begründet wurde, ist nicht mehr fest
ste lbar .  Es l iegt  led lg ich d ie V€rml tung
nahe,  daß es in  d ie gLeche Zel t  fä l t ,
a ls  unter  der  Begierung von Fr iedr ich lV
(1699 1730) v ie le Landschul€n in  den
N€rzogtüm€rn begrirndet wurden. Be
kannt  jedenfa ls  ls t ,  daß 1735 der  Schul
meist€r  Andreas Spr lngmann eine Not
tauf€ im Dorfe vollzl€ht. Dies€r verstirbt
daffi 112ß. Zwat geht die Schue im
Dorfe wei ter ,  aber  d ie Schu melster
selbst  s ind namendich n icht  bekannt .
Der nächst€ namentlich genannte Schul
meist€r  is t  dann Johann Budo f  Rehm€r
voi r  I747 -  1759.  Nur k ! rze Zei t ,  räml ich
bis 1762,  hat  dann Samuel  N€umann die
Lehreßte l le  inne und wird dann von
Jetlef Wailand abgelöst. Aber aLrch dies€r
wird b€re i ts  1765 von Chr is t ian Engel
hard Gras abgelöst, der bis zu d €s€m
Zeitpu.kt L€hrer in Bredenbek gewesen

Nun ab€r zur i jck zu dem Zei tpunkt
unseres Spaziersanses.  Wr wissen,  daß
set  1841 Lehrer  Ferdlnand Berg in  der
Schule Di€nst  1ut .  1849 kagt  er  eßt
mal iq,  daß d ie Schu stube zu k e in s€i .  Er
schreibr:,,Was dle vorhandenen Nrlängel
betrifft, so muß zLr iörderst b€merkt
w€rd€n,daß nach dem für  den U, / in ter  €nt
worfenen Sch! lpän ungefähr  erst  von
trlart ni an unterrlcht€t w€rden kanr.
Denn b is  dahin s ind in  der  Feg€ d ie
qrößeren schuikinder beim Kartoffel
aufnehm€n beschäf t is t ,  wovon a l jähr  ich
mehrere Täusend Tonnen auf dem Hof€
(Großnords€€) sebaut w€rden. Kommen
dann end ich d i€ Schü €r  in  srößer€r  An
zahl  z l r  Schule,  so is t  d ieses a sdann bei
wei tem r  cht  räum ich senug,  daß ihre
Beschäftigungen mit gehörigenr Erfolge
betr ieben werden könne.  Die Schu

srube 140 ouadratmeter groß - hat
übr igens e ine Die l€ von Ste inen,  wie eben-
fa l ls  d ie LehreMohnung.  Übr lsens fehl t
a lch e ln Brunnen beim Schulha ' rse,  und
der Schul l€hrer  muß jetz t  s€ in W a ss e r

1857 b€sannen dann d i€ Verhard unsen
um €inen Schulneubau und berelts im
Jahre 1859 wär däs Gebäude f€rtisse
ste lt. Dl€ Gesamtkost€n beLi€fen slch auf
l98S Mark.  Leider  hat te d iese Sch!1e
wiederurn einen Steinfußboden, wodufch
es bei d€r Schulprüfung entsetzlich fuß
kalt war- Nach Meinuns der Aufsichts-
behörde war der  SchulneubaLr so "mans€'

häft und unzweckmäßig" erbaut, daß
der. Patron der Schu e, denr Besitzer von
Großnords€e,  Wi lh€ m Hirschfed,  em
pfohlen wLrrde.  den Schulbau zulückzu-
nehnren und füf seine eisenen Zwecke

Nl i t  Schreiben vom 2S. 12.  18M te i l te
Hirschfe ld dem neusebi ldeten Krumm-
wischer Schulkolleqium (Schu vorstand)
to g€ndes mit:,.Nachdem mr gestattet
worden ist, die von mir neu ang€baute
Schulstube zu ickzunehmen Lrnd den
Hufnern den von ihnen geleisteten Anleil
zu erstatt€r, s€he ich mich v€ranlaßt,
rurm€hr auf  d ie Er f i j l lung d ies€s Be-
schlusses anzutragen.  Da nun d ie Bauern,
welche zu den damaligen Sdlulbauten
beiqetragen haben,  n icht  mehr a le vor
handen s ind,  so ste l le  ich d i€ Summe mit
511 tMark und 4 1/2 Schi l l ins dem
verehrlichen Sch!lkol €sium zur Verfü-
suns,  um €inen Tel l  des auf  d ie Hufen
fa l lenden Ante i ls  für  d ie eventuel l  zu er-
bauende Schule damit zu bestreilen. -

Ferner  mLrß ich b i l ten,  daß e ln Hoch
wlirdiger Vorsitzend€r des Schulkol e
gi { rms nunnrehr  genehmige,  daß das von
ml. zu ein€r SchLr stube €rbaute Gebäude
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zum 1. Januar 1865 mir wleder au€e
l i€fert  wede, und daß d€r Schulehrer
den EefehL erhafte, bls zur d€mnächstigen
Vo lendlns des Neubaus für d€n zu er
tei lenden Unterr icht von der ai ten Schul€
Besitz zu nehmen. Die alte Schule ist
nämlich zu diesem Zwecke von mir
wieder ln den früheren Zustand versetzt
worden. Auch werd€ ich daher die Schul
bänke wied€f dahin z!rückbf nsen assen-

Da Hirschfeld mit Schadensersatz bei
V€rzdger!ng drohte, kam nran seinem
Wunsche nach. So wurd€ 1865 def Unter
richt wieder in d€r alten Schule aufge
nomm€n- m Somrner 1866 f iel  dann der
Unter icht ganz aus, da die Schulstube
vergrößert sowie di€ Lehrerwohnuns und
das übrise SchLr haus verbessert wurde.
Dl€s€m Umbau gingen äng€re V€rhand-

lungen voraus. Hirschf€ld hatte sich b€im
Freikauf der Krummwlscher Hufenste len
abgesichert und in den Kautue(rägen die
B€d nsunq aufsenommen, daß die Hufner
die Kosten eines Schuln€ubaues zusam-
nren mit  Könissförde a |  |  e i  n aufzu-
bringen hätt€. vi€r Fünftel mußt€n somit
von den Bauern geÜagen w€rd€n, eln
Fünftel  Königsförde. ln Könisslörd€
spielte man allerdings nrit dem Gedanken,
eln€ eiqen€ Schule zu bauen, um damit
nicht mehr zum Krunrmwischer Umbau
beitragen zu müssen. Die Bauern mußten
also beiÜrchten, all€ Laslen trag€n zu

Doch Königsförde baute nichl selbst.
Vielmehr zahlte Slresow, Besitzer auf
Königsförde, außer s€inem pJlichtmä
ßigen Antei l  noch €ine freiwi l l ige Sp€nde
in Höh€ von 400 Mark. Daher schrieb
ihm def Schulinspektor den folgend€n
Dankesbrief:

,,Sehr geehner Herr Stresowl Nachdem
der Umbau der Schule;n Krummwisch
vollendet worden ist, fühl€n wir uns im
Hinblick aui den bedeut€nder Bau d€r
Schule in unserem lnner€n sedrungen,
dem Mann, weicher zu w€sentlich€n



Erlelcht€runs und A!sführung des Baues
ein so außerordentlich großes G€sch€nk
von 400 Mark der  Kr lmmwischer Schul '
gemeinde freiwl lig gemacht hat, im
Nam€n d€r Gemeinde unseren wärmsten
und herz l ich€n Dank h iermi t  abzustat ten.
lhnen, s€hr ver€hner Herr Stresow,
haben wir es zum bedeut€nden Teil zu
verdanken, daß die Schulstube und das
ganze Schl]lhaus eine so zweckmäßlge
und erwünschte Verbesserung €mptang€n
hat. Wir werden lhrer Liberalität st€ts
€ing€denk bleiben, Lrnd bitten Sie ganz

ergebenst, dies€ Zeilen als elnfachen
Ausdruck unser€r vo l€n Dankbark€it
f reundlichst aufzunehmen."

Zunr Schluß noch enen StundenPlan,
wie ihn Lehrer  Bünz 1828 aufgeste l l t
hat te:  Die Schule begann täglch -

auli,er Sonnäbend, der schulfr€i war -

in  beiden Abt€ i lungen mi t  "Singen und
Bet€n".  Dann te l l ten s lch d ie Gruppen.
Grupp€ A hatte unter Aufsicht älterer
Schüler Schönschreiben und Rechnef
ml t  Tabel l€n,  währenddessen d ie Gruppe
B wei ter  Fel is ion har te (Blb ische G€-
schlchten und KatechismLrs). Von d€r
blb l ischen Geschichre nrußten d ie Kinder
dänn das,  was s ie behal ten hat t€n,  n eder
schr€iben, durchsehen und verb€ssern.
Zur  s l€ ichen Zei t  mußten d ie Klnder
aufsasen,  "was s ie aus dem Klenen
Kat€chismus ausw€ndlg gelernt hatten-
Sodann hatt€n si€ eine halbe St!nde,
d le s ich "vorübuns zum Denken narnte,
d.  h e ine Geschichte wurd€ erzähl t  und
durchgesprochen. Schönschreiber und
Taf€ l rechnen der  G.uppe B und Fecht
schreibübung€n der Gr!ppe A b€sch ossen

Der Nachmittag begann wieder mit "Sin

gen !nd Beten".  Fechn€n und Schreiben,
Aus{endis lernen und Fechtschreibung,
Slngen und Lesen sowie Religlon fir lte
wieder!m in versch €de.er Reihenlolge
d€n Nachmit tag a ls .  "Gemeinnütz ige

Kenntnisse" vermittelt€ die Schule nach
dem Urte i l  des inspiz ierefden Pastoß

G L-inter Feinhardt

Protokol l  der  Gemeinde

Krummwisch vom 26.03. 1981
T A G E S O R D N U N C :
1 A Nicht  öf fent l  che Sl tz !ng

19.00 1S.30 Uhr
Einvagung €in€r Slcher'rngshypothek
-B -  Öf fent l lche Si t rung ab 1S.30 Uhr

1.  Gefehmis! rg des Protoko ls  der
Si lz lng vom @. 12.  1980

2. Bericht des 8ürgerm€isters
3.  Nachnägl iche Genehm gung ' rnd Be-

sch ußfassung überd e Anschaiiunq
eines SandstreLreß

4.  Ber icht  des Voßi tzenden des Baua!s
schusses Über selne Sitrung voin
17 .  12.  1980

B€ratung und Beschl!ßfassung _
5. Bericht des Voßitzenden des Wasser

ausschusses über seine Sl tzLrng vom
2 1 . 0 1 . 1 9 g t

- Beratung und Beschlußfassung
6 Bestät igung für  d le €m 22.  01.  1981

du rchsefüh rte wah L d€s G€meinde
wehrführ€rs der Freiwill sen F€uetu€hr

7. Beralung und B€schlußfassung Über
den Beitritt zum Fremdenverkehrs
v€rein,,Natu rpark Westens€€"

8. Beratung urd B€schl!ßfassung Üb€r die
Benovierung d€r  Heizungsanlage in der
nelen Schule und V€rb endung des
Außenmauelwerks

Ansch leßend flnd€t eine BÜrgertrage

Nach VorL€sung d€r TasesordnLrns wur-
d€n fo lg€nd€ Ergänzungen e ingebracht :
ZLrsätz lch€ Tagesordn!ngspunkte:
9. Anschaffung von Wegw€is€rn
10. Beratuns und BeschlLrßfassuns über

den.Einbau e ines Hydranten in  K e in '
Könissförde im Zug€ d€r Wasser

E inslirn rn ig gen€hmlgt.
Die Verhand unsen iand€n in öf fent  icher
Si tzung stat t .
Zu dem Punkt  1.  war d le Of{ent l ichkei t

Zu Punkt  1. :  ö f fent l iche Sl tzuns
G€sen das Protokol l  vom 09- 12.  1980

w!rden kein€ Einwände erhoben.  Es
wLrrde e lnst immig g€neh migt .
Zu Punkt  2:

Bürgermeister Kähler berichtet über die
AmtsaLrsschußsi tz !ng vonr  17.  12-  1980.
Weiterhin wird b-"richtet, daß die Auto
kraf t  ine ischen ml t  e in€m Schulbus
um 7.00 Uhr über  Krunrmwisch und
croß.Nords€e nach Kiel fäh'i.

D e Eauschuttdeponle ist sell dem
17.  01.  1981 wieder €röf fnet
Die beste l l ten Bänke,  d ie am Kana

aufgestel t werden soll-.n, sind inzwlschen

Auf  d le Durchführung des Schieswis '
Holste in Tages wird h lngewiesen.

F€rnerwird üb€r  d ie Unterzeichnung d€s
Tr,gerschaftsvertrages für die Sozialsta
t ion Felde am 11.  03.  1981 ber ichtet
Am 15.  04-  1981 sol len d ie Straßen'

gräb€n wieder dLrrch N/litglieder d€r Ge-
m€inde von Unrat befreit werden
Auf  das Problem der  Lei tpfähje wird

wieder e inmä hingewiesen.
Zu Punkt  3:

Dl€ Anschaffuns eln€s Sandstreuers
wird nachträgl ich e inst immig genehmlgt .
Zu Punkt  4 i

D€r Bauausschußvorsltzende bericht€t
eing€hend über die Ausschußsitz!ns vom
11.  12.  AO. Zrn IOP I  des Alsschuß
protokols wird e inst immig besch ossen,
daß d€r  ver t rag mi t  Herrn Nlöbl tz  über
ein Entgeld von DM 4.100,  g€sch ossen

Zr lAP 2 wnd mit 6 Ja-Slimßren Lrnd
3 Nein-St immen beschLossen,  daß d ie bei
den Grundstück€ jn Erbpacht vergeben

Ferner  wird e inst immjs beschloss€n,
daß die V€rqabe der GrundstÜcke nach
Dr ins lchkei t  (es sol l te  d e DaLer d€r  Ge.
rneindezugehör gkeit berircksicht gt w€r

Zr  IOP 4 6 wlrd € lnst immig be-
schlossen,  daß s ie in  der  lm Protoko I  des
Baua!sschLrsses vom 17.  l2  1980 fest .
g€legten Form aberfominen werdef.

Zu TOP 3 wkd ml t  7 Ja ,  I  Ne n-St lmme
und 1 Enthal tung besch ossen,  daß der
Ba!  der  Gartenhäuser zum Pre s von ca
15.000,  DM an Fi rma Ladewlg vergeben

Zu TOP 4 wird e inst immig besch oss€n,
daß d ie F i rma Br lnnata den Zusch ag r i l r
den Einbau der  Heizkostenver le i ler  €r '
hö t  lKosten:  ca.  320,  DtM + S1,  D[ ,4
jähr iche rryartungskosten)

Zu TOP 5 wird mi t  5 Ja Sl immen und
4 Nein St imnren beschlosse. .  daß an den
SchulbLsha test€ €n Leuchtkörper instal
ler t  werden.  Der Bauaussch!ß wird be

äuf t ragt ,  zw€l  Angebole e lnzuholen.
A!ß€rd€m so € ne B€triebskostener-
mlttl!Jng erste t w€rd€n.
Zu Punkt  5

Der ALrssch!ßvoß tzende berichtet über
die Sitzung für das W€sserwerk .lägeßlust
v o m  2 1 .  0 1 .  1 9 8 1 .  E s  w i r d  e i n s t i m m i s
b:sch ossen,  daß d ie Zähler  (49 Stck. )
ausgew€chselt werden so len. Außerdem
wird einstimmis besch ossen, daß der
Mi t te l f  urhydrant  b€i  Dal lmann erneuen
und d i€ Nydranten bei  D.  Wauer und in
K ein Königsförde instandgesetzt werd€
solLen zu denr im Protokol l  vom 2l .  Jan.
1981 angebot€n€n Preis.
Zu Punkt  6:

Die Gemeind€venretung bestätigt mit
8 Ja St immen und 1 Enthal tung d ieWahl
von H H.  Baup zur .  Gemelndewehr-

Z u  P ! ' r k r 7 :
Es wird einstimmis beschlossen, daß die

Geme;nde Krurnmwlsch dem Fremd€n-
verk€hrsverein, ,Naturpark Westens€e'

Z u  P u n k t  8 :
Die Gemeindev€rtrerung b€schließt ein-

st imnr is ,  daß d ie Gemeinde zLr  Feno-
v ieruns der  Heizunssan age ln der  n€uen
Schule e inen Zusch!ß von DM 2.500,
b is  3 000, ' -  zuzahl t .  Außerdenr wird
elnst i rnmiq beschloss€n,  daß der  Bau
ausschuß für  d ie Fassadenveöl€nduns der
neuen Schule 2 Ang€bote für Duroc-
Fassadenp atten einsdrließlich lsolierunp
€inhol t  und dem günst igsten Anbiet€r  del
zusch ag ertellt. Der Betrag soll lm Nach.
tragshäLrsha t bereitg€stellt werden .
Z u  P u n k t  9 :

Es w rd einstimmlg b€6ch oss€n, daß 4
Wesvreser (Stoffs€e/l.4oofkamp; Groß-
Nordsee;  Kr ! rnmwisch;  NeLkönjgsförde)
ansesch€fft werden (Preis ca D[,4 600, )
Z!  PLrnkr  10

Die Gemeind€leftetung beschließt mit
7 Ja St immen und 2 Enthal tungen,  daß
im Z!9e der Wasser eitungserneuerung ln
Kl€ i l r -Königsforde in  Höhe von Herber t
Stange e in Hydrant  für  DM 1.013,-  +
MwSt insta l ier twi rd
Z u  P u n k t  1 1
Wenige Wortmedung€n zu aktue en

Gemeindeprobl€men.

Ländjugendgruppe Krummwisch
Die Jahreshauptveßamm ung d€r  LJG,

Krumnrwisch fand am 27.  01.  1981,
2000 Uhf  in  Kähleß Gasthof  s tat t
Außer den aktiven waren auch eine erheb'
iche Anzah passiver tV lglieder erschre

Nach der  aegrüßung gab Sig i  N4essner
einen Uberbl lck über  d ie Akt iv  tä ten des



verflossenen Jahres. Herausrag€nde Ereig-
n isse waren der  G€wlnn des Kreis fußbäl l '
Turnier€s in Neumünster uns€r""' Damen
mannschäf t  und der  I �  P latz  im Poka
schießen in Bovenau. Außerdem wurden
Theaterfahrten, Bosel- und Schw mm
veranstaltLrngen !Jnter reg€r aete! igung
durchgeführt

Der Bericht des Kassenwartes war kLrrz
und Dreqnant. Der Kass€nb€stand belief
s ich;e427.01.  auf  DM 323.06 in bar
und DN4 306,08 Banksuthaben. Aut
Antraq der Kassenprüfer wurde Voßtand
und Kassenwart Entlastung erte lt

Di€ ansch ießenden NeiMahlen ergaben:
1.  vors i tzender Lothar  Tabbe( j !n  /

Gertrud Meissner
2. Vorsitzender Jens Pöppler / Lisa

3. Vorsitzender Thorsten WlLi / Ute
lvlüll€r

Kassenwart Slsi lveissnef / Klaus Kuck-

Schriftführer Ut€ Meissner
Kassenprüfer Heiko B€hrens / Chr' Bur-

'  ' lach 
d€n Wahlen tund € in€ reg€ Dis

"ussion Über die Aktivltäten und ver
anstaltungen für das laufend€ Jahr statl
Der Voßtand wurd€ beaLtftrast, die An
regungen zu verwe-t€n und einen Termin
pan zu erste len. Für das Vogelschleßen
soll noch eine Besprechung mrt den
Elrern stat t f inden.
Abschließ€nd wurde noch bemänselt,

daß bei  den Turnieren d ie Fußbäl le
imrner abhanden kommen Nach langer
Diskussion über MösLichkei ten den Tei l '
nehmern dle Verantwortlichkeit zu über
t ragen,  €rk lär te s ich H.  H.  Dohrau b€rei t ,
e in€n Fußbal l  zu st i f ten.

Nach dem offizlellen Teil fand noch €if
gemütliches B€is€mmensein statt.

LI]T

Sehr geehrter Leser!
In einer d€r ersten Ausgaben unser€s

Blattes hat sich unser€ Fr€iwil ige Feuer-
wehr mit  einer kleinen Se bstdarstel lunq
rn Si€ gewandt. Wir wollen in loser Fo ge
lun auch andere Organisation''n, Ver
eine aber auch Betriebe aus der Geme nde
und dem "Umland" vorstel len. Die dabei
vorgenommene Beihenfolge ist r€in zu_
fäl lg und sibt daher keinen Aufschluß
über die Bedeutuns des vorgestellten

H€ut€ soll der JugendPfleger Herr
[,4ichael Hülsmann Gelegenheit €rhalten,
sich Ihnen vorzustel en:

, , lch bln arn 08. @. 55 in Bottrop se-
boren. 1977 die Ausbl ldung zum Erzieh€r

menden Montag 8.00 Uhr.
Dr. Rutar, Schacht.Audorf . HÜttenstr. 6,

T€. (0 a3 31) I  11 06. Gemeinschafts
praxis Dr. Deißner/Dr. Stanisak , Schacht'
Audorf ,  KIaus Groth-Str.  4,  Tel.(0 43 31)
I  11 44. Dt.  v.  lv l i rbach, Bovenau, Tel.
(0 43 34) 3 49. Dr.  Thielemann, Groß
volst€dr,  Tel.  (0 43 05) 7 67. Dr.  Vol n-
berg. K ein Nordsee/Fe de, Tel. {0 43 40)
l0 11. Dr Micha€ is.  Klein Nords€e/
Felde, Tel.  (0 43 40) 1o I  l
D ] E N S T P L A N
17. 04.8l  Dr.  Michael is
18. 04 81 G€meinschaftspraxis

Df . Deißner/Dr. Stanisak
19. 04./2O. 04. A1 Dr. Michael is
25. 04./26. 04.A1 Dr. v.  [ ,4ibach
0 1 . 0 5 . 8 1  D r .  I h i e  e m a n n
02. 05./03. 05. Gem€inschaftspraxis

Dr. Delßner/Dr.  Stanisak
09. 05./10. 05. 81 Dr.  Thiel€mann
1 6 . 0 5 . / 1 7 . 0 5 . 8 l  D r .  v .  / i r b a c h
23. A5./24. a5. A 1 Dr. v. Mirbach
2 8 . 0 5 . 8 1  D r .  B u t a r
30. 05./31. 05. 81 Gerneinschaftspraxls

Dr. Delßner/Dr.  Stanis:k
0 6 . 0 6 . 8 1  D r .  I h i €  e m a n n
07. 06./08. 06. 81 Gemelnschattspraxis

Dr. Deißner/Dr. Stanisäk
13. 06./14. 06. 81 Dr.  Thielemann
17.06.81 Dr. v.  t !4i tuach
20. 06.121 .  06.81 G€m€inschaftspraxis

Dr. Deißner/Dr. Stanisak
27. 06.nA. 06. A1 Dr. Vol lnberg
04. 07./05. 07. 81 Dr.  Mlchael is

Rettunsshubschrauber:  (0 43 31) 2 77 88

absolviert .  Bel der Ausbidung habe ich
nrich auf dle Jugendarbeit  spezial js iert-
lnzwischen habe ich n verschieden€n
Heirnen für verhakensgenöde und milieu-
geschädiqte Kinder und Juqend iche gear
beitet. Danach war ich zweiJahre in einer
Psychiatrie tätig. 1980 war ich beim aut-
bau einer Drogenberatungsstelle tätig. In
diesen Jähren habe ich durch verschiedene
Fortbi ldungskurs€ und Seminare meine
Ausbildung €rweitert bzw. v€rtieft
Selt Anfans des Jahres afbeite ich bei

der Gemeinde Felde als Jusendpf leser.
Die Schwerpunkta6eit  l iegt lh der Be_
treuung des Jugendzentrums und deren
Jugendliche. Ferner berate und beveue
jch Jugend iche bei Straffälligkeiten und
Sudrtproblematiken. Dafür verweise ch
auf meine Sprechstunde Donnerstass von
15.00 bis 18.00 Uhr im Büro vom Kinder

lm Jugendzentrum finden regelmäßlg
Arbeitsg€meinschaf ten statt.
l lontas 14.00 17.00 Uhr:
S p i e l A G
Dienstas, i4.00'  17.00 Uhr:
Hausaufqabenbetreuung und Nachhilfe
1 8 . 0 0 -  2 1 . 0 0  U h r :
Gitafrenunterricht
lLlittwoch, 17-00 - 20.00 Uhrl

Donnerstag, 15.00. l8.OO Uhr:

1 7 . 0 0  - 2 1 . 0 0  u h r .

Frei tag, 15.00 :  18.00 Uhr:

Sonntag, 17.00 - 21.00 Uhri

Trotz dleser verschi€denen Afbeits- Zu den Nacht und Wochen€ndbereit-
gruppen und die dazug€hörige Ellern schaften der Apotheken lst zu bemerken,
und 8üroarbejt versuche ich den Nach' daß di€ Lrns nächstgelegene Apotheke
barsemeinden b€i Problemen in der €inen Aushans fur die Eereitschafts
Juqendarbeit jederzeit zur Verfüguns zu apotheken hat Firr unsere Gem€inde
stehen " ware das in

Rendsburql
Michael Hülsri]ann

Arztlicher Bereitschaf tsdienst

Ho sten-Apotheke, Schacht Audorf,
K l a u s G r o t h S t r .  6 ,  I e l .  ( 0  4 3  3 1 )  I  1 1
Klel :  Roland-Apoth€ke, Rendburs€r
Landstr.  79 /  Ecke Wul{sbrook, Talefon

für die Arztbezirke SchachtAudorf ,  Bo- (0431)68 1253
venau, Groß-Vollst€dt und Felde/Ach- Fedei Apotheke ,Am Westensee" Dorf_
terwehr von samstas 8.00 uhr bis kom' straße.

Notruf 112 bzw. (0

Freiw. Feuerwehr
43 341 3 02

Krummwisch
Rückblick auf das Jahr 1980
lm I Ouanal 1981 fand€n zwei ver_

anstallung€n statt, die a s Abschluß
des Jahr-"s 1980 zu betrachten sind:
Kameradschaftsabend !nd Jahreshaupt_

Arn 17.  Januar konnte WehrfÜhrer
H.  H.  Raup wiederum di€ Akt iven mh
ihren Frauen sowie eine große Anrahl
von passiven [/]itg iedern begrÜßpn.

Die Wehr zähl t  34 Akt ive (3 mehr a s
im Vorjahr), 57 Passlve (9 mehr) und

3 Ehr€.mitgl i€d€r.  WehrfÜhrer Ba'rp be'
tonte, daß die Feueftehr gerade in der
heutigen Zeit einen fördernden Zu-
sammenhalt im Dorfe ausübt und der
Karneradschaftsabend €in fester B€stand
tei der Festlichkeiten in unser€r Ge-
meinde ist. Viele, so der Wehrführer
weiter, seh€n nur dle Feuerwehrleut€ im
Einsatz, nicht aber die vielen Ubungs_
stunden in der Frezeit .  An Akt iv l taten
f i ihrte der Wehrführer anr 1o Ubungen, l
k lelner Einsätz n Groß.Nords€e, l



Übungsalarm in Bred€nbek, Einsetzen
von Leitpfählen, R€inigung der N/ lü11
deponie in Groß Nordsee und Ausrichten
des Laternenumzug€s in Groß_Nords€€.
Die Anwärter nahmen an einer Ausbil-
dung auf Ar i tsebene tei l .8 Kameraden
fuhren zum Deutschen Feuerw€hrtag
nach Hannover,9 Kameraden nahmen am
Feu€rwehrmarsch ln Klein"nönnau und
4 Kameraden an €iner Orientierunss
tuhri in Bord€sholm teil. An "Gemütlich

ern" gab es einen Filmabend mit Frauen
sowie dl€ Tei lnahme am jähr ichen

An dies€r Stele b€dankte sich Wehr
fijhrer Raup bei all€n Anwesenden
sow e bei allen aüigern der Gemelnd€ für
ihre Spende bei der du rchgefüh (en Haus-
und Straßensammlung. Zwar sei di€ Ge
m€inde Träger der FeLeMehr. lrotzdem
müsse aber zur Entlastung manche An_
schaffung als der Kameradschaftskasse

Kamerad W. Schulze. Mit  28 Ja St immen
wurde Kamerad W. Müller gewählt.
Einstimmig gewählt wurde Kamerad
E. Pensch als t ln imos-Fahrer.  Dies€n
Posten hatte bish€r Kamerad w. Knaack
inne. Zum Fesrauss.huß für die Aus-
richtung der Brandschutzwoctre iir der
Zeit  vom 19. -  2T. Septemberwurd€n die
Kamerad€n H. KLoske, K. H. Meier und
W. Wit thinr ich gewählt .

Erneut aufg€griffen wurde das Therna
B€such im Nans€th€€ter in Hamburg.

Zwar ist dieser Besuch erst for den
Nerbst geplant. Um aber überhaupt die
Bealisierung dieses Vorhab€ns überblik
ken zu können, sind Akti!€ und Passive
aufs€fordert, zunächst einmal unverbind'
lidl ihr lnt€resse beim Wehrführer zu

Zum Schluß nochmals diese Anregung:
Werden Sie fördefndes Mitgli€d lhrer
Fr€iwillig€n FeueNehr Krummwisch.

G R

Für 1o-jährise lvlitg i€dschaft wurde der
Kamerad Günter Beinhardt von Wehr-
Jührer Raup mit denr Armelstreifen aus-
sezeichn€t. Nach dem Essen wurde
wi€d€runr das Tanzbein bis in die irühen
N,4orgenstunden geschwungen.

Eine humoristische Einlage brachten
dann noch Frau Anni Dohrau und Frau
Hilde Markmann. Mit  Frack und Zyl inder
sowie "L€ierkast€n" trugen si€ ein Lied
vor, das al gemein€ LachstÜrm€ heryor'

Vera nstaltungen, I nf ormationen,
T e r m i n e . . . .
Lrndiugerdqruppo Krummwilch
Die Landjugendgruppe sibt folsende

T€rmine für das 2. Ouartal 1981 be-

11.04. Ouiz-Turnier in Bargst€dt
16. 04. Fahrt ins Sdiwimmbad

(Trefi€n bei Bosium 19.00 Uhr)
28.04. Gruppentreffbei  Bogi,  1S-30 Uhr
22. 05. l,/laifest in Großnordsee

(Lagerfeuer)
24.05. Gruppenteff  bei  Bogi,  19.30 Uhr
05. 06. Voselschießen (Spiele)
06. 06. Voselschießen (Tanz)

Gemelnde Krummwisch
Verantwortliche Redakteure:
Christ lan Klein, Kar-Helnz lv leief ,  Lothar
Tabb€rt
Druck : Rendsburger Werkstätten
Werkstatt fiir Behinderte in RendsbLrrg
Diese filitt€ilungsblatt erscheint Vi€rtei'
jähr l ich.

' Annahmeschluß für lniormation€n und
T€rmine i€wei ls bis zum 15. zum Ouar

An 22. Januat iand dann die Jahres-
hauptversammlung statt, zu der Wehf-
iührer Raup alle Aktiven sowie Ehrenmit'
glied F€ldhus€n und Amtslvehrführer
Holst besrüß€n konnte. Der Wehrführer
gab nochmals ein€n Jahr€srückblick auf
die Aktivitäten und bedankte sich beiden
Kameraden für ihren Einsatz. Einstimrnig
beschloß die Versammlung di€ Aufnahme
der Anwärter P. Krüger, C. Kruse, H.
Siev€rs und H. Widd€rich als FeueNehr
männer. Zum Oberfeuerwehrmann wu.
den die Kameraden K. H. Meier, M.Itl€ws
und F. l/anske befördert.

Zur anstehenden WehrführeMahl war
form und fristgerecht nur ein Vorschla€
beim Bürgermeister eingegang€n: Hans-
H€rmann Faup- Die Wahl ergab 32 Ja'
Sl immen,-1 St immenthal lung.

Zur anstehenden Gruppenführewahl
kam aus d€r Versammluns ebenfal ls nur
€in Vorschlag: der bisherige stellvertre
tende Gruppenführer W. Knaack. Die
Wahl ergab 32 Ja-Stimrnen, 1 Stimment
haltung. Der bisherige Gruppenführer G.
Reinhardt hatte bereits im Oktober denr
W€hrvorstand mitgeteilt, daß er füf eine
weitere Wahlperiode nicht zur Ver
fLigung stehe.

Wiederwahl erfolgte einstimmig beim
Schriftführer. Kamerad G. Kähler, sowie
b€im Sicherheitsb€ruftragten, K€merad
K. Evers. Als Kassenprüfer wurden ge-
wähLt: dle Kam€raden B. Kisser und
H. Kloske.

Zur Wahl als st€llv€rtretenden Gruppen-
führer kamen als der Versammlung zwei
Vorschläge: Kamerad W. MÜller uncl


